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Neuefle Nachrichten.
Nach den neuesten MetStingcn aus Berlin sollen die Sozialvem -krat-'n

die Forderung der Erfassung dce Tachwenc zu Nun cn der Aus-
legung einer ZwangSanleihe  fallen gelassen haben . Feste
Beschlüsse scheinen aber noch nicht gefaßt worden zu sein.

*

Im Reichstag stand gestern der viel umstrittene Ncichsschulgcsctzcnt-
Wurf zur Erörterung.

*
Die AnScinaildcrset >»ngen über den Charakter des geplanten eng¬

lisch sranzesischcn Bündnisses werden innerhalb der össcntlichcn
Meinung der beiden Länder mit steigender Erregung geführt . Frank¬
reich will ein restloses Eintreten Englands für die französischen
Interessen , die Engländer wollen sich jedoch nicht znm willenlose»
Erschöpf Poincare S machen lassen. Selbstverständlich wird daS
Bündnis aber doch Zustandekommen «nd seine Spitze gegen Deutsch¬
land lehren.

Um dar WM -sumMLe Mi iMil«l»is.
Die ,ranzö fischen Lrün ^nislvün che.

Paris , 23. Jan . (Drahtb . W .-B .) Wie der „Matin"
mitteilt . verlangt die französische Regierung von der eng¬
lischen. datz der Schutzoertrag nicht siir die Tauer von 10,
sondern für die Tauer von 25 Jahren abgeschlossen werden
soll. Tie französische Regierung verlange ferner , datz jede
Verletzung der von den Alliierten besetzten Linie seitens
Deutschlands als icindseliger Akt betrachtet werde , durch
den der Bündnissall eintrete . Ern deutscher Angrisf gegen
die englische Linie iin Rheinland würde ebensalls als
Kriegsakt betrachtet werden , durch den die französische
Hilse von selbst gegeben sei. Schlictzlich verlangt Frank¬
reich, datz die militärische Hilfe zwischen den beiden Mäch¬
ten in einer Militärkonvention klar zum Ausdruck ge¬
bracht werde . — Bon anderer Seite wird gemeldet : In
der Note PoincarSs an England , die sich mit der englisch-
französischen Allianz beschäftigt, soll Poincarö sich aus
den Standpunkt stellen , datz die Allianz nicht nur im Falle
eines deutschen Angriffes aus Frankreich, sondern schon in
dem Augenblick, da feindliche Truppen die gegenwärtig
neutrale Zone betreten , wirksam werde . Was den Ein¬
schluss Polens in den Garanlieoertrag betrifft , so möchte
Poincarö auf Grund des Umstandes , datz England den
Einschluh Polens nicht annehmen will , doch Vorschlägen,
daß dem Allianzvertrag eine Bestimmung hinzugesügt
wird , wonach im Falle deutscher Feindseligkeiten gegen die
östlichen Nachbarn des Reiches . Fcindicliglciten . die Frank¬
reich mitbeträsen , die englische und französische Negierung
sofort znsammentreten , um zu erwägen , was für gemein¬
same Maßnahmen getroffen werden könnten.

Englisches Entgegenkommen
gegenüber den französischen Bündn .svsrschlägen.

Paris , 23. Jan . Havas verbreitet ein Telegramm aus
London , wonach in amiiichen Kreisen der Wunsch zu be¬
stehen scheint, in kürzester Frist die Absichten der fran¬
zösischen Regierung in den gegenwärtig der Prüfung bei¬
der Regierungen unterliegenden Fragen kennpn zu lernen.
Es bestehe Grund zu der Annahme , datz das Londoner
Kabinett entschlossen sei, zu dem englisch-französischen Ab¬
kommen folacndermatzen Stellung zu nehmen : Die eng¬
lische Negierung wird sich damit einverstanden erklär?»
die Dauer des Abkommens zu verlängern und sic mög¬
licherweise aus 3V Zähre festzusetzcn, obwohl sie diesen
Zeitraum für zu ausgedehnt halte . Sie würde sich bereit
sinden , dem Abkommen gegenseitige Wirkung zu geben , ob¬
wohl sie dies nicht als unbedingt ' notwendig ansche. Eine
Militärkoiwcntion würde sie ablehnen , ebenso die Aus¬
dehnung des Abkommens auf einen Angrisf gegen Polen.
— So werde voraussichtlich die Antwort der englischen
Regierung auf die Vorschläge der französischen Negierung
lauten , wenn die letzteren so ausfallen . wie man in Lon¬
don annehme . Dienstag oder Miitwoch sollten im Foreign
Ofsice die Verhandlungen zwischen Lord Curzön und dem

! französischen Botschafter ausgenommen werden.
Englische Stimmen

gegen das Bündnis mit Frankreich.
London , 23 . Jan . Der Pariser Mitarbeiter des . Outlook " schreibt,

Friede bedeute für die augenblickliche französische Kammer ein fran¬
zösisches Heer am Rhein , Gefängnis der Deutschen , Hungersnot
für England und den Friedhof für Rußland . Ter . New StaatS-
man " erklärt , das fundamentale Ziel der französischen Politik sei
rin dauernd geschwächtes Deutschland und die Verhinderung jeder
Annäherung zwischen Deutschland und Rußland . Die sogenannte En¬
tente stelle heute keinerlei gemeinsames Interesse dar . Sie arbeite
zum Nachteil Englands und binde cS an die Wagenräder Frankreichs.
— Der Pariser Berichterstatter dcS . Observcr " schreibt, es müsse

.mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß Poincare noch mindestens

drei Jahre die auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs leiten werde
In einem Lcitariikel schreibt das Blatt , Poincares Polit .k sei un¬
durchführbar , weil der FricdenSornrag undurchführbar sei. Dies
gelte besonders von den Wirttchastsbestmimungen , die für Poincare
einen Ecksten bilden , w-nn Frankreich obne unmittelbare Gefahr
eine weitere Verzögerung der Wiederherstellung ins Auge fassen
könne England könne dies wehr England sei an einem Punkt an¬
gelangt , an dem eine Entscheidung getroffen werden muffe ohne
Rücksicht aus die Haltung der Franzorcn — Tie Stimmen haben
keine praktische  Bedeutung.

Eine eng .ische Stimme
über PoinearL 's Kriegsschuld.

London , 23. Zan . Die Wochenschrift „Nation " schreibt,
Poincarös Name sei bereits ein Programm . Der russische
dtplomatiiche Schriftwechsel zeige ihn als Zntimus des
Botschafters Iswolski in den Vorkricgstagen . Es würde
kaum übertrieben sein , diese beiden als die zivilen Ver¬
treter eine Kriegspartei zu bezeichnen, die mit dem zari¬
stischen Gencralstab zusammenarbeiteten . Poincarö sei der
Mann , der mit dem Zaren vereinbart hatte , datz das
Rheinland von Deutschland aboetrennt und zu einem neu¬
tralen Staat unter französischer Propaganda gemacht
werden solle.

Englische Stimmen gegen die Auslieferung
der deutschen Rriegsbe >churd,gten.

London , 23 . Jan . . New StatLmau " schreibt, in London oder
Paris geführte Gerichtsverhandlungen gegen deutsche Kriegsveschul-
digie würden von der neutralen Welt und von Deutschland als incht
wett entfernt von einer Lynchjustiz angesehen we-dcn. Die Ansicht
der britischen Juristen sei bestimmt nicht zu Gunsten der Wiederauf¬
nahme dieser Frage . — Die Wochenschrift . Spcctalor " schreibt, cs
würde keinen Zweck haben , wenn die seit längerer Zeit stillschweigenL
anfgegebene Forderung einer Auslieferung der deutschen Kricgsbc-
sehutdigtcn von neuem erhoben würde . Tie moraliiche Wirkung der
Leipziger Verfahren würde dadurch aufgehoben werden.

Die WiederausÄaufraLe.
De « Neichsttanzler

über die Vezieyttrrgeu zu NuHlarrd.
Berlin . 23. Jan . Im auswärtigen Ausschuß des R chSiagS

berichtete Reichskanzler Dr . Wirth eingehend über die wirtschaft¬
lichen und politischen Beziehungen Deutschlands zu Rußland . Die
Ausführungen gipfelten in der Erklärung , daß Deutschland den
baldigen Wiederaufbau Rußlands wünsche. Auch wünsche Deutsch¬
land kein deutsches Wirtschrftsmonopol , sondern die deutsche Negie¬
rung sei bereit , mit anderen Interessenten gemeinsam zu operieren
im Einvernehmen und mit Zustimmung der Gebiete , für die der¬
artige Stmdikate errichtet werden sollen. In dem hierauf folgen¬
den vertraulichen Gedankenaustausch kam trotz der natürlicherweise
verschiedenen Stellungen der einzelnen Parteien zu dem russischen
Problem allgemein der Wunsch zum Ausdruck , daß ein weiterer
Ausbau der wirtschaftlicher , Beziehungen zu Rußland aus das
dringendste zu erstreben sei. Ais Redner sprachen bisher tue Ab¬
geordneten Gothein (Dem ) , Welz (Soz ) , Stöcker (Komm .) und
v. Rheinhaben (TVP ) . Tie Verhandlungen dauern fort.
Beratung der Neichsrsgierung

über die Reparationafrage.
Berlin , 23. Jan . Wie die . Teuliche Allgemeine Zeitung " hört,

wird sich heute nachmittag daS NeichSkabinetl in einer Sitzung mit
dem Garantieprogramm über das Budget und den Plan der Bar¬
zahlungen und Sachleistungen beschäftigen, Sowohl das Garantie¬
programm als auch der Leistungspian sind bis zum 28 . Januar der
NeparationSkommiffion einzureichen.
Eine französische Stimme für eine internationale

Kreditoperatiou zu Gunsten Deutschlands.
Paris , 23 . Jan . Ter »Temps " schreibt in eurem Leitartikel nach

einer Uebersicht über die Einwirkung der Mark -Vaiffe aus die deut¬
sche Finanzlage , man müsse dahin kommen, daß die Mark nicht
mehr sinke. Ob man Gläubiger Deutschlands sei oder nicht, die Re-
parationsfrage trete auf , sobald man ein Mittel suche, di« deutschen
Finanzen zu stärken. Selbst wenn Frankreich die Barzahlungen völlig
unterdrücke, selbst wenn eS die Sachlieferungcn auf «ine Milliarde
Mack jährlich reduziere , hätte man das Notwendige noch nicht ge¬
tan . Das Wesentlichste würde Immer noch fehlen. Um die Sach-
liefcrungen zu bewerkstelligen, müsse Deutschland die deutschen Pro¬
duzenten bezahlen . Ter . Tcmps " sicht die Lösung der Frage nur
in der Möglichkeit » einer auswärtigen Anleihe für Deutschland , sei
es auch nur um die Sachlicfcrungcn zu finanzieren . Dazu ober seien
internationale Krcditopcrationcn nötig . Auf diesem Wege kommt der
^Temps " wieder zu seiner Forderung , Amerika möge helfend rin»
greifen . Er ist der Ansicht, daß diese Frage die Konferenz von Genua
beherrschen werde , wie man sich auch dazu stellen werde.

Die diplomatischen Vorbereitungen Srankreschs
für Genua.

Paris , 23. Jan . In einer der vier Noten Poincarös , die
dieser Ta ?e der englischen Negierung unterbreite , werden,
um die seit Cannes jäh unterbrochenen Verhandlungen
fortzusetzen, sott Poincarö Mitteilen , datz er einem Wunsche
Lloyd Georges uachkemmen und die Möglichkeit , selbst nach
Genua zu gehen , in Betracht ziehen wolle . Doch wünsche er
dafür eine endgültige Garantie zu erlan en datz keine der
Bestimmungen des Versailler Vertrages diskutiert und
datz ebensowenig der Oberste Rat plötzlich einberufen
werde.

Nom , 23. Fan . Barzini drahtet dem »Eorriere della Scrrrtt
ans Washington : In Koferenzkreisen ist man überzeugt , daß Frank
reich sich für die Vormachtstellung Japans in Osiasicn cinselien werde
um dadurch Japan in der Frage der Reparationen auf feine Sette
zu ziehen und so iin Obersten Rate die Mehrheit zu bekommen
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Die Hungersnot in Rntzl nd.
Kopenhagen , 24. 1. Der „Berlingske Tidenoe " wird ans

Helsingsors telegraphiert : Die Hojsnungen der Sovjet-
regierung , Brot aus Sibirien zu erhalten , sind infolge des
Versagens des russischen Verkehrswesens und des Mangels
an Heizmaterial gescheitert. Die einzige Haupt -Eisenbahn-
wcrkstätte in Sibirien , die sich in Omsk befindet , ist nieder¬
gebrannt , was zur Folge haben wird , datz lange Zeit hin¬
durch Ausbesserungen an sibirischen Eijenbohnwagen und
Lokomotiven nicht vorgenommen werden können.

Die internationale Kommission
jür die S. Uchiaudhitje.

Genf , 24 Jon . Am 25 und 26. Januar wird die interne «al«
Kommission für die Nußlandhilfe zum erstenmal zusammentreken,
weiche die zusammcnfaffcnde Unterstützung der verschiedenen von
Nansen geleisteten Hilfsaktionen für das hungernde Rußland beauf¬
sichtigen wird . Die deutsche Regierung wird durch Legationsrat Tr.
Walter Nasse und das deutsche Rare Kreuz durch Oberstleutnant
Drault vertreten werden . Nansen wird sich selbst zu den Beratungen
einsinden , die u . a. der etwaigen Beteiligung des Ausschusses an der
Konferenz von Genua gelten sollen. Tie Veranstaltung findet nicht
vom Völkerbund aus statt , der nur seine moralische Unrcrstützung,
aber keine aktive Teilnahme zugesagt hat . Die Verbindung ist aber
u . a. dadurch gesichert, daß Nansen , der Obcrkommiffar der Genfer
Konferenz für Vas HilfSwcrk in den Hungcrgcbieten Rußlands ist.
gleichzeitig auch als Oberkommiffar des Völkerbunds das Hitsswcrk
zugunsten der russischen Emigranten leitet.

Deutschland.
Der Neichsschnlgesetzentrvurs im Reichstag.
Berlin , 23. Jan . Der Reichstag nahm heute zunächst

Kenntnis von der Einladung Deutschlands zu der Konfe¬
renz von Genua und verabschiedete dann den Gesetzent¬
wurf über den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln.
Bei der 1. Lesung des Rcichsschulgesetzentwurss
erklärte Staatssekretär Schultz, der Entwurf sei in weiten
Kreisen bekämpft und in zahlreichen Versammlungen seine
Zurückziehung verlangt worden . Das Gesetz, das schon
1019 habe kommen sollen , wolle nur das Weimarer Schul-
kompromih aussühreu und kraftvolle Charaktere in der
Jugend heranziehen . — Abg . Heilmann (Soz .) bean¬
tragte Ueberweisung an einen besonderen Ausschutz und er¬
klärte , das Beste an dem Gesetz sei-, datz es der weltlichen
Schule , die nur in einm demokratischen Staat möglich sei,
eine gesetzliche Grundlage gebe . Abg . Rheinländer
(Ztr .) sieht das Wesentliche in dem Schuikompiomitz in
dein gemeinsamen Bildung --: edanken. Das elterliche
Recht auf Erziehung der Kinder müsse auch in diesem
Gesetz betont werden . Er verlangte die Gleichberechtigung
der Bekenntnisschulen und stimmt ebenfalls für die .Aus-
scblitzberatung. — Abg . Mumm (D .N .) erklärte , wie
in Weimar ständen die Deutsch-Nationalen zur christlichen
Schule . Die Kinder dürsten in der Schule nicht religiös
ausgehnnocrt werden . Mit der Ausschutzberatimg ist auch
dieser Redner einverstanden . — Abg . Dr . Runkel (D .V .)
erklärte den Gesetzentwurf insofern für verfassungswidrig,
als er die Simultanschulen abbauen wolle . Auch die neue
Gemeinschaftsschule sei vollständig gegen die bestehende
Verfassung . Die Einführung der weltlichen Schule würde
eine Katastrophe für dün Volksgeist bedeuten . — Um
5.45 Uhr wurde die Weiterberatung aus morgen Mittag
1 Uhr vertagt.

Die Stener 'raizen.
Berlin , 24. Jan . Die gestrigen Besprechungen über die

Stellersragen in der Neichslauztei , an denen der Neubs -.
kanzlcr . Neichssinnnzininisier Dr . Hermes . Dr . Na : h e-

-nau,  Vertreter des Zentrums und der Sozialdemokratie,
der Deutschen Volkspanci und der Demokraten tciinahmcn.
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wurden einaeieitek durch Darlegungen des Reichsfinanz-
miiiisters über die Gestaltung , die die Steuervorlagen der
Negierung durch die bisherigen Beschlüsse der Neichstags-
ausschüsir gesunden haben . An das Nesexat schlag sich eine
lcbhasie Aussprache » bei der die Frage der Zwangs¬
anleihe  cuie . große Nolle spielte . Die Besprechungen,
die mehr als 3 Stunden dauerten , haben eine Lösung des
Creuerproblenis noch nicht gebracht . Nach Schlug der inter¬
fraktionellen Besprechungen trat die sozialdemokratische
Fraktion zuiammen , um aui Grund der Berichte ihrer Ver¬
treter zu bestimmten Vorschlägen Stellung zu nehmen . Die
Fraktion wird heute nochmals zusammentreten . Auch die
interfraktionellen Besprechungen sollen heute 12 Uhr unter
Hinzuziehuna der Bäurischen Volkspartei fortgesetzt werden-
Herabsetzung des Wahlatters zu den Beamlenräten.

Berlin , 23, Jan Im auswärtigen Ausschuß de» Reichstags
wurde heute bei der Beratung des Entwurfs zum Bramtenrätegesetz
gegen die Stimmen der Deutschnationalen und der Deutschen Volks-
Partei die Herabsetzung der aktiven Wahlalterz aus 1,8 Jahre an¬
genommen.

Zur Frage der Abdankungsursachen des Kaisers.
Berlin , 22. Jan . In der „Deutschen Allgemeinen Zei¬

tung " schreibt zu dem Artikel des Generalleutnant Ka-
hisch in der „Kölnischen Zeitung " vom 18. ds . Mts . heute
Generalmajor Heye,  er habe am 9. 11. 1918 auf Befehl
die Befragung der Frontoffiziere vorgenommen . Die Ab¬
dankung des Kaisers habe nicht zur Beurteilung gestanden.
Er habe den Eindruck , daß die Herren sich ihm gegenüber
meist rückhaltslos ausgesprochen hätten . Heye fährt dann
fort : Um 1 Uhr Mittags meldete ich dem Kaiser , das
Ergebnis mit folgenden Wort : Die Armee ist Ew . Maje¬
stät noch treu ergeben , aber sie ist müde und gleichgültig,
will nur Ruhe und Frieden in der Heimat haben . Ge¬
gen die Heimat und gegen den Bolschewismus marschiert
sie jetzt nicht . Auch mit Ew . Majestät an der Spitze nicht.
Sie will einzig und allein bald Waffenruhe haben . Jede
Stunde früher ist daher richtig . Auf die Frage des Kaisers,
ob die Armee ohne ihn nur unter Führung der Generale
nicht weide nach Hauie marschieren , antwortete ich: Die
Armee marschiert auch unter den Generalen allein und
ohne Ew Maiestät nach Hause , Sie ist noch fest in den
Händen der Führer . Aber wenn Ew . Majestät mit ihr
marschieren so ist ihr das recht und eine Freude ; nur
kämvfen will die Armee jetzt nicht mehr , weder nach außen
noch nach innen . Die Kaiser entschloß sich dann ja auch,
bei seinen Truppen zu bleibe ». Erst die Nachricht , daß in
Berlin die Republik ausgerufen worden sei, änderte die
Lage.

Die deutlchsprechenden Teilnehmer
an der Papstwahl.

Berlin , 24. Jan . Der „Germania " zufolge wird ar-
dinal Bertram sich heute von Breslau nach Rom zur Papst-
wah ! begeben . In Mönchen wird er mit Kardinal Fanl-
haber und voraussichtlich auch mit Kardinal Schulte -Köln
zusammentressen , mit denen er gemeinsam die Reise fort¬
setzen wird . An der Papstwahl werden 6 deutsch-sprechende
Kärdinäle teilnehmen und zwar außer den drei Oben¬
genannten der Erzbischof von Wien , Kardinal Pfifil . und
die beiden Kurien -Kardinäle Frübwirt und van Rossum.

Das Ergebnis der Landtagswahle«
»n Braunschlve .g.

Vraun 'chweig. 23. Jan . Bei den im ganzen Freistaat
Braunschweig gestern abgehaltenen Landtagswahlen wur¬
den in der Stadr Braunschweig , wie die „Braunschweigische
Landesreitung " meldet . 41 743 Stimmen für die bürger¬
lichen Parteien und 43 308 Stimmen für die sämtlichen
sozialistl 'chen Parteien abgegeben . Nichlgewählt haben in
Braunichweig etwa 10 Proz . Wähler . Stimmenzuwachs
haben erhalten : der Landeswahlverband 6600 Stimmen,
die Demokraten 1000 Stimmen die Mehrheitssozialisten
3900 Stimmen und die Kommunisten 3000 Stimmen . Da¬
gegen haben die Unabhängigen etwa 2000 Stimmen ver¬
loren . Nach den bis gegen Mitternacht aus dem ganzen
Lande vorliegenden nicknamtlichen Ergebnissen haben die
sozialisti 'chen Parieren bei den Landtapswahlen über 7000
Stimmen mehr erbalten als die bürgerlichen Parteien.

Brauusckjweig, 23. Jan . Wie die »Bcaunschwelger LaudeSztg.*
meldet , sind nach dem nun vorliegenden nichtamtlichen Ergebnis die
Landtagsioahlcn in Braunschweig wie folgt ausgefallen : Landes¬
wahlverband 100 718 Stimmen , Demokraten 28 373 Stimmen , Mehr¬
heitssozialisten 52 406 Stimmen , Unabhängige 74 49S Stimmen,
Kommunisten 10 230 Stimmen . Es erhalten dem Blatt zufolge der
Landeswahlverband 23, die Demokraten 6, die Mehrheitssozialisten
12, die Unabhängigen 17 und die Kommunisten 2 Sitze , sodaß sich
eine sozialistische Mehrheit von 2 Sitzen ergibt.

Beendigung des Streiks
der Dresdener Eisenbahnarbeiter.

Berlin , 23. Jan . Nach der „B . Z . am Mittag " geht seit
heute Vormittag der Verkehr von und nach Dresden wieder
fahrplanmäßig vor sich. Der wilde Streik der Dresdener
Eisenbahner ist beendet.

Ueberfüllung des Bolksichullehrerberufs
in Preußen.

Eine Statistik des preußischen Unterrichtsministeriums
zeiot , daß bei den Lehrkräften der Volksschule ein beänasti-
gendes Anwachsen , bei den Kindern eine geradezu erschüt¬
ternde Verminderung zu verzeichnen ist. Die Schülerzabl
in Preußen ist von 4 396 463 im Jahr 1910 auf 2 593 817
im Iabr 1919 gefallen . Für die 116 094 Schulstellen sind
26 062 Bewerber und Bewerberinnen vorhanden wozu noch
rund 8000 , 1923 rund 7000 und 19°>4 und 1925 je rund
6000 Bewerber und Bewerberinnen kommen.

Liefert znm Tode verurteilt.
Heidelberg . 24. Jan . Der Schmied Sieiert wurde gestern

vom hiesigen Schwurgericht wegen Raubmords an den
Büroerweistern Werner und Busse 2 mal zum Tode und
wegen Meineids zu einem Iabr Zuchthaus verurteilt . Von
der Anklaoe weoen Roubmordsversuch an dem Ingenieur
Link erfolate Freiivrechung.

Aus Stadl und Land.
Ealn », den 24. Januar 1922.

Turnverein Calw.
(Unlieb verspätet .) Am SamStag . den 14. Jan ., hielt der Turn¬

verein im Saale de? Bad . Hofes seine Weihnachtsfeier ab . Dieselbe
wurde eingeleitel durch eine Begrüßungsansprache seines Vorstandes,
Verwaltungsaktuar Stauden meyer,  der u . a . hervorhob , daß
gerade Turnvereine eine Stätte für die Pflege vaterländischer Ge¬
danken seien, die man weniger denn je entbehren könne, nachdem
Deutschland heute noch von Feinden umgeben sei. Dis hierauf fol¬
genden turnerischen Leistungen haben gezeigt , daß im Jahr 1921
schöne und umfangreiche Arbeit geleistet worden ist. Dies bewiesen
die Stabübungen der Sckülerabteilung , die Pferdpyramiden der
Zöglinge und die Verwaudlungsgruppe der Zöglinge und aktiven
Turner . Es war eine Freude für die zablreichen Besucher , mit an¬
seben zu dürfen , wie gewandt und sicher die jugendfrischen Gestalten
unter Leitung ihres bewährten Turnwans Walz  ihre turnerischen
Leistungen vollbracht haben . Alles Lob verdient auch die erst vor
wenigen Jahren wiedcrerstandene Damenriege . Tie Pferdeübungen,
die Stabreim » mit Gesang und die Elfenreigen haben gezeigt , daß
Damenturnmart Julm - Zahn  der richtige Mann auf dem richtige»
Platze ist Tis Dr.'-b' etungen waren sowohl in ihrer Ausführung als
auch in ihrer Wiede gab« mustergültig . Nicht endenwollcnder Bei¬
fall war die Be ' ehnung für das Gebotene . Das Theaterstück , 8
Rackelschneider's Wildfaug ' hat die gute Stimmung noch wesentlich
gehoben da auch ai -icr zwciaktige Schwank natürlich und flott von
den Mitwirkendeu wiedcrgegeben wurde . Tie ganze Veranstaltung
war als ein wirklich guter Erfolg für den Turnverein zu verbuche»,
und eS besteht nur der Wunsch , daß sie dazu angetan sein möge, dem
Turnverein Mitglieder zuzuführen

Keine Aenderungen »m Staatsministerium.
Die GlemS - und Würmgauzeilung in Lsonberg  schreibt : „Im

«ürttembergischen StaatSministcrium stehen wichtige Personalverän¬
derungen bevor . Der bisherige Finanzminister Liesch ing,  der
schon längere Zeit kränklich ist, will zuriicktreten. An seine Stelle
will dir Sozialdemokratie den derzeitigen Ernährungsminister Keil
vorschieben Den Posten des ErnährungSministerS soll der Demo¬

krat Scheef erhalten . Die Verhandlungen der Nsaierungspartelen
hierüber sind, vorläufig ganz vertraulich , in vollem Gange " — Auf
Erkundigung an maßgebender Stelle wurde dem Südd . Korrespon»
denzbüro erklärt , daß die Nachricht völlig aus der Luft gegriffen sei.

Ergebnis der Diehzählnnq.
DK- Ergebnisse der Viehzählung , die am 1. Dezember

1921 stattfand , liegen jetzt vor . An diesem Tage wurden
gezählt an Pferden 104175 Stück (am 1. Dez. 1920 : 101 785
Stück ), an Eseln . Maultieren und Mauleseln 408 (426) .
Der Rindviehbestand , der schon bei der Dezemberzählung
der vorangegangenen drei Jahre eine Abnahme gezeigt
hatte , ist abermals zurückgegangen , er beträgt 971 612
Stück , das sind 15 481 weniger als 1920 . Tie Abnahme
beschränkt sich in der Hauptsache auf Jungvieh . Farren,
Stiere und Ochsen ; die Milchkühe zeigen eine Zunahme um
46 772 Stück oder 10,9 Prozent . „Es ist anzunehmen , daß
die vorangegangene starke Abnahme auf nicht ganz zu¬
treffende Angaben bei der Viehzählung von 1929. wo
noch die Milchzwangswirtschaft bestand , zurückzufübren ist" ,
sagt der offizielle Bericht des Statistischen Landesamts.
Drese Annahme ist richtig . Schafe wurden gezählt 260 300.
9005 Stück oder 3,3 Proz . weniger als bei der Zählung
von 1920 ; die Abnahme beschränkt sich auf die Iungschaie,
die Altschase zeigen eine Zunahme . Der Cchweinebestand
ist gestiegen auf 465151 Stück , das sind 11.8 Proz . mehr
als im Vorjahre . Die Zunahme beschränkt sich hier aui die
mittleren Altersklassen , die den Hcurpteil des Schweine¬
bestandes ausmachen . Ziegen wurden gezählt 103 808
Stück (4735 weniger ) . Abermals stark an gewachsen ist der
Eeflünelbestand , nämlich auf 3180 333 Stück , das sind
gegenüber dem Vorjahr mehr 473 277 Stück oder 17 5 Proz.
Im einzelnen wurden gezahlt : 250 342 Gänse (Zunahme
31,1 Proz .) , 217 633 Enten (5 Proz .) Hühner 2 712 358
(17,5 Proz .) . Die Zahl der Stallhasen betrug noch 122 344
Stück , gegenüber 189 152 im Jahre 1920 : die Zahl der
Bienenstöcke 128 048 gegen 166 319 im I " bre 1912, wo die
letzte Bienenstockzähluno stattgeiunden hatte.

Eine Zuckern « rage.
Die Abgg . Wider , Ströbel , Klotz (BB .) haben folgende

Klerne Anfrage im Landtag einoebrocht : In Württemberg
ist der Zucker aufs neue rationiert und zwar sollen in
diesem Monat nur 500 Gramm je Kopf geliefert werden,
also weniger als im vorigen Jahre . Soviel bekannt ist
in den anderen Ländern des Reichs der Zucker nicht w eder
rationiert . Ist die Rationierung daraus zurückzusühren,
daß nur die beiden württembergischen Zuckerfabriken als
Belieferer für das Land in Frage kommen ? Hat das
Staatsministerium auf diese Form der Belieferung Ein¬
fluß genommen ? Wenn ja , welche Gründe haben das
Staatsministerium bewogen , der Verteilung der Absatz¬
gebiete der Zuckerfabriken in dieser Form zuzustimmen?
Ist das Staatsministerium bereit . Sorge zu tragen , daß,
sofern Gründe für eine Einteilung der Absatzgebiete oor-
liegen , eine veränderte Belieierüngsjorm dem Lande
Württmberg einen höheren Zuckeroerbrauch gewährleistet?
Erhöhung des Tar 'r s fiir den Exprrtzgutoerkehr.

(Amtlich .) Im Eisenbahnexpreßgutverkebr wird vom
1. F e b r u a r ab der bisherige Kilometer -Tarif durch einen
Staffeltarif ersetzt, der durch einen 60prozentigen Zuschlag
zum jeweiligen Eilguttarif gebildet wird Tie Mindest¬
fracht beträgt 12 Mark , das Mindestgewicht für Fracht¬
berechnung 10 Kilogramm , die Mindestentfernung 10 Kilo¬
meter . Die Beträge werden auf volte Mark o'Ngerundet.
Auch die Fracht für beschleunigtes Ei laut wird vom 1.
Februar ab nicht mehr durch Verdovpelung des Gew ' chtes,
sondern nach dem einfach abgerundeten Gewicht für ge¬
wöhnliches Eilgut unter Zuschlag von 00 Prozent berechnet:
Mindestfracht 20 Mark , Mindestgewicht 20 Kilo Damit
sind die Tarife für Expreßgut und beschleunigtes Eilgut
mit Rücklicht auf die Gleichartigkeit der Verorderung gleich¬
gestellt . mit Ausnahme der geringen Unterschiede im
Mindestgewicht.

Die Einigung in der Nhrenindustrie.
(SCB .) Schwenningen , 23. Jan . Unter dem Vorsitz

von Ministerialrat Schmuker haben am Donnerstag und
Freitag in Donaueschingen sehr schwierige Verhandlungen

^ 9m Hause äes Kommerzienrates.
. Roman von E Marlitt.
Die Stufen hinabsteigenv . lagie sie ihm , was sie nach der

Mühle iühre dann ging sie mit einem freundlichen Kopincigen
üder vc» Kiesplatz , wahrend der Kommerzienrat die Richtung
nach Dem Turme einschlug . Hinter dem ersten Strauche des
nächsten Gebüsches iah sie noch einmal unwillkürlich nach ihm
hinüber , er war unverkennbar leidender als er eingestchen
mochie . Schon wieder ging er zögernd , wie mit einknickenven
Knien : er baue den Hut in den Racken geschoben , als stürme
ihm oie Fieberglui abermals nach dem Kopie , uns seine Augen
iriien ziellos über den Park hin.

Jetzt brauste es auch ihr durch das Gehirn : ein dunkles
Aogsigerühl überkam sie. Der kranke Mann mit dem unsicheren
Gebaren allein im Turmkeller ! „ Ich bitte dich. Moritz , ei vor¬
sichtig mii oem kellerlichi !" riet sie ihm angstvoll zu.

War er zu liei in Rachgrübeln versunken gewesen , oder
batte sich bereits >ene nervöse Reizbarkeit seiner bemächtigt,
k>e vor leder lauten Meittcheustimme erschrickt — er fuhr wild
empor als habe ihn ein Schuß getroiien.

„Was willst du damit jagen ? " lies er heiser zurück. „Wie?
Siehst cu Eeipenster am Hellen Tage , Küthe ? " setzte er gleich
darauf hinzu , er brach in ein schallendes Gelächter aus . das
etwas tief Beschämendes für die lugendliche Warnen » haue,
und verschwand mit einem spöttisch grüßenden Hanpwniken und
lehr stramm gewordener Haltung im nächsten Laubgang.

Kaum eine halbe Stunde später Ling Käthe am Flusse bin.
Die Eesdiäire waren erledigt , und so viel Zeit blieb ihr noch,
verstohlen vgz alte liebe Doltorhaus wieverzujehen . Wie lchlug
ikr das Herz , als sie durch das bewegliche Laub der Uferdlrten.
die ln der Lonne glühenden Welieriahnen jlimmern sah ! Sie
kam wie eine Lerlnebene , die einen leyien Blick in das gelobte
Land werfen will . Uno nun lehnte sie an der Pappel neben
dein Holzbogen — an oieier Stelle Hane sie Vas letzte un-
oeiwijchUche Bild in ihre Seele ausgenommen : wie au > Gold¬

grund harren sich die lauichenden krnoerkopichen neben der yaus-
ecke draußen von der strahlenden Landichait abgehoben , und oon
a » dem Garlentisch war der kraftvolle , strenge Mann in unbe¬
greiflicher Gemüiserschütterung zusammengebrochen.

Starke Männerschritte hinter ihr machten sie ausschrecken.
Der Müller Franz ging mit einer über die Schulter gelegten
Eiienstange vorüber , um nach dem oberen Wehre zu >ehen , wie
er sagte . Diese Begegnung , die ihr vc» Blut in das Gesicht
trieb , verscheuchte sie von ihrem Lauscherposten , und während
Franz ra >ch weiter eilte , ging sie langsam am Uier hin Sie
konnte sich noch nicht entschließen , in die Villa zurück,zukehren . —

Hier war es so köstlich einsam Niemand sah ihre geröteten
Augen und wie sie zornig mit ihrem widerspenstigen Herzen
rang , mit ihrer sündigen Sehn ucht. die sie hierhergetrieben gatte.

Der voranschreitende Müller war ihren Blicken entichwunven
— sie kam der Ruine näher . Der Wajserring glitzerte von
lerne , uns das auseinanberiretenbe Gebüsch ließ sie den anmu¬
tigen Brückenbogen übersehen , der sich über ven Garten ichwang
. . . In diesem Augenblick bejchritt ihn vom Turm her ein
Mann mit großem , rotblondem , nei aui die Brust herabreichen-
oen Volldane . Er trug eine blaue Arbeireibluje unter oem
lässig übergeworienen Rock und >agte mir seinem Stocke die
zwei Rehe vor sich her . Sie stoben förmlich über vre Brücke
uno ilohen ln ven Park hinein.

Käthe würde den Mann nia,r weiter beachtet haben — Hand¬
werker verkehrten ja oft im Turme — wenn sein Gebaren sie
sucht stutzig gemacht Halle . Der Kommerzienrat liebte die
Rehe zärtlich : er konnte >ehr böse werden , wenn er eines im
Parke umherirreno fand — und nun jagte der Fremde die
scheuen Tiere geflissentlich über das Wasser ! War er einer
jener Verbitterten , die dem beneiveien Reichtum Schaden zu¬
fügen uno Schabernack anrun , wo sie können ? . . . Er jchlug
oen Weg ein . der nach dem großen Parkrore und auf die Land¬
straße führte : sie verfolgte ihn mit ven Augen , bis ihn oas
Dunkel aufnahm — welche Aehnlichkeit ! Seiner Haltung und
Größe , seinem ganzen Körperbau nach hätte der Mann lm

Aibeiterrockc «>a blonder Zwillingsbruder des Kommelzlenrales
»e-n können.

Sie blieb w!'»er Wille « geiesielt stehen und mH nach oe",
Turme , oon wo er gekommen war Es war wieder till ge¬
worden : nur da ? Flugekklaiichen de, Tauben , die über ' em
Turme kreisten , klang schwach herüber — wie kleine Silber¬
kähne durchschifften die anmutigen Luitsegler oen klaren , rot
angehauchten Abendhimmel und schlüpften durch oie lucken der
Mauerkrone , die scharsrackig in bas Aeiherblau hinein >chnut —
nein , nicht die Mauerkrone ! Ein urplötzlich iveiender Krater
war es . der unter donnerndem Krachen eine Garbe schwarzen
Schwalles rie -enhoch in ven Himmel hinautschleuderte . 2er
Boden wurde dem Mädchen buchstäblich unter ven Füflen meg-
gerisser — sie stürzte , wie hingeichmetrert — dann chwemmten
kühle Wassermassen an sie heran.

Was war das ? . . . Alles was laufen konnte , stürzte ans
de - Villa uno rettete sich hinaus in den Garten — oas Haus
batte in seinen Grunvieslen bis zum Einsturze gewankt . —
Ei " Erdbeben ! Wie entgeistert , atemlos standen die Bien chen
draußen , jeden Augenblick erwartend , daß sich die Erde zu wen
Füßen auitun werde . Schon spie sie Wasserbäche dorr über die
niedriger gelegenen Nasenspiegel hin : die Lüste atmeten Brand¬
geruch und streuieu Teilchen zu Zunder gebrannter Sioite aus
den Kies . . . Die mächtigen Scheiben des stolzen Hauies waren
«ersprungen . und im großen Saale lagen die deckenhohen Spie¬
gel zerschmettert aus dem Parkett : von dem lustigen Bau oer
Bühne war die Samt - und Seidenbekleidung abgelchüttelt . uno
die Arbeiter hatten sich nur mit Mühe vor den schwer trver-
sturzenden Bronzever ' ierungen und Stangen gerettet.

Von der Straße her stürmten jetzt die Spaziergänger , herein,
unter ihnen Aaion . der aus der Stadt zurückkehire . „Tort , aorl !"
schrien die Leute der Präsidentin zu, die sich halb ohnmächtig
aus Floras Schulter stützte , und zeigten üder den Part hin.
Dort brannte es — dicke uywarze Rauchwolken quollen cui , aus
denen man besonders brennende Stoffe wie Raketen einzeln t»
dunkler Stach» emporjchießen sah.
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liber eine Eiin .qr>nflsmöqliltzkeit in der Lohnstreitigkeit der
Uhceinnsusirie des Cchworzwaldes stntlgefai .o- n. Es ist
geiungc -n, zwischen den Pvricien eine Vereinbarung , die
nr-ch rer Znlti :nntn » s, der Zrinliisnare der Arbriin -chmsr-
o ' g .', r' ch' w-nen n .ileriiegj , z>, schließe « : Die Arbeit wird
im Lause dicker Wache , sobp. '.d die BekriebsnerhäUi . iis-: es
g ; statt alt. wieder cnrs6Lr.etNme « . Die wiedereingsstrllLen
Arbeiter new » in icn -tliwL V.ech'e, die ihnen aus Grund
Toris - und Arbsirsvsrrrags vor der Kündigung zugesia » -
den haben , wieder ein . 2 . Soiern einzelne Arbeiter auf
Grund ihres persönlichen Verhaltens in der Zeit seit 19.
Dezember 1921 — Darum des NoliweÜer Schiedsspruchs —
von den betreffenden Arbeitgebern nicht wieder einaeitellt
werden , ist ihnen dies sofort bei der allgemeinen Wieder¬
aufnahme der Arbeit schriftlich mitzuteilen . Diese Arbei¬
ter haben das Recht , ein Schiedsgericht anzurufen . 3. Die
Lohnregelung erfolgt in folgender Weise ; -r) ab 16 . De¬
zember 1921 bis zum Beginn der der Wiederaufnahme der
Arbeit nächstfolgenden Lchnzahlungsperiode . längstens bis
30 . Jan . ds . As ., bezahlen die Arbeitgeber die Zulagen
für Lohn - und Akkordorbeiter nach ibrem Vorschlag vom
12 . Januar 1922 . d ) Vom Beginn der der Wiederaufnahme
der Arbeit nächstfolgenden Lobnzahlunosperiode . spätestens
ab - 30 . Januar 1922 erhöhen sich die prozentualen Zu¬
schläge für Akkordarbeiter aui 18 bezw . 15 Proz . cs Für die
Lohnarbeiter werden vom Beginn der der Wiederauf¬
nahme der Arbeit nüchstfoloenden Lohnzohlungsperiode,
spätestens ab M . Januar 1922 . sür gelernte Arbeiter die
Sähe des Rottweiler Schiedsspruchs (Spitzenlohn 1 .80 -N) ,
für Hilfsarbeiter und angelernte Arbeiter sowie für Ar¬
beiterinnen die Sätze des Schiedsspruchs mit 20 bezw . 10
Pfennig Abstrich gewährt . 4 . Die Arbeitgeber sind bereit,
zu rechter Zeir mit den Arbcitnebmeror ^anisationen in
weitere Ve Handlungen darüber einzutretrn . wie die ab
15 . Februar 1922 einrrctende Verteuerung der Lebens-
haltung der Arbeitnehmer durch weitere Lohnerhöhung
ciuszuoleichen sei : sie sind ferner bereit , in den Kreis dieser
weiteren V .-rbandlungen die Frage der Einrechnung der
prozentualen Teuerungszulage in die Akkordsätze einzu¬
ziehen.

Ncn 'nisich 22  Inn Heute kand hier eine öffentliche Versamm¬
lung im Gasthaus zur Sonne statt , in der Ziadtfchultheiß Müller
als Abgeordneter über den Landtag bcr -chtete Er nabm Veran¬

lassung , die Partnkonsteklalionen wie auch die Organe des - Landtags
und der Regierung in Erinnerung zu bringen und gab unter Be¬
kanntgabe der Stellung der Bürgcrpartei und de? Bauer n-

bundeS  über die eiillchlägige » seit Eröffnung de? Landtags verab-
sci,icd -ien Gesetze Auskunft und Erläuterungen . Namentlich begrün¬
dete er die ablehnende Haltung bei der Unterstützung der Neckar-
Aktiengesellschaft , des Wohnungsabzabegesetzes und dem erst vor
kurzem verabschiedeten Gesetz der Gerichtsgebübren und der Nota-
rialszebübrsnordnung . bei welchem das Nichtentgegenkommen der
Negierung bezüglich der seitber bestandenen Erleichterunaen für

landw -rtsch- fittche Gegenden Grund zur Ablehnung gab . Hernach
trat Generalsekretär Ross  von der Bürgerpartei als Redner auf.
Derselbe verstand als gewandrer Politiker mit markanten Wor¬
ten die volllllche Lage den zahlreich Erzchienenen zu schildern . Er
vertrat den Standpunkt , daß dir Regierung der Erfüllung durch das
V -nagen der .Verhandlungen in Cannes swiel als nichts erreicht habe

und mit ihrer Zicllung den Franzosen geg -nüber den Untertänigen
zu spielen , die Politik mit England ganz in die Brüche gegangen
sei und Deutschland nun von Frankreich vollends ganz in die
Zwangsjacke geno .mnen werde Bei dieser die Finanzpolitik o Reichs
durchaus schädigenden Lage sei nun äußerste Sparsamkeit im
Neichshaushalt und dem der Länder geboten ; wenn *1eitber hierin
zu wenig geschehen sei . werde dies letzt diktiert werden . Tie Ver¬

dächtigungen der Rechtsparteien als reaktionär w .eS er energisch
zurück und versicherte , daß di« Teutschnarionale Partei durchaus
«ui dem Boden des Mittelstandes steht, und jederzeit bereit sei,
der Zeit entsprechend für den Fortschritt einzutrelen , wie st« auch eine
Sammlung aller ohne Unterschied der Person erstrebt , um mit Hilfe
aller e-.ne Regierung zu schaffen , die für Ordnung und Sparsamkeit
nn » sür dos gesamte Wohl des Staats wie seiner Bevölkerung mit
Mut . Kraft Charakter und Festigkeit etntrete . Nur so könne sich

»Das Pulver .m Turme ist explodiert !" rief >ema «S au»
der Mule des Mcn >cheni »nuel ».

„Unstnn !" antwortete Anton , nahezu lachen», obgleich ihm
die Zahne vor schreaei . und Enttetze » zujammeujchlugeil . „Tas
taube Zeug explodiert langst nicht mehr , und die paar wischen
Pruen , die der gi asige Herr aus Fux -drüber hergestreut har,
Heber leinen Ziegelste :, von seinem Platze ."

Trotzdem rannte er wie roll parkeinwärts . auer über die
schwimii .enden Raienilnchcn — er wußte ja seinen Herrn dort
blühe », wo cs brannte . Ter ganz « Menjchenjchlvann brauste
Himer ihm drein wahrend aui dem nahegelegenen Sradlturm
die Feuelglocke zu lauten begann.

Weiche Verwüstung ! Wie ein Sprinflguell , der jprelenv
Kieiel in die Lüste wirst , jo hatte dorr, wo der ichwarze Oualm
den Himmel vernnjierie , ein Höllempruvel die Mauerqaaoern
gepackt »nd in weitem Bogen verstreut , hier einen Gianitwürtel
liti in oen weichen Ra .enboden euiwühieno , dort starke Daum-
wipiel wie Rohr unter ber Lteinwuchl einkniäeno.

Cs war ein Anblick, wohl geeignet , das Haar sträuben und
Sie aremlos Herdeieilenden zurücklaumein zu machen, als das
letzte hohe , verbergende Buschwerk hinter ihnen lag . Hatte die
Agnirau der Baunigarien in der Tal die Lunte angelegt , um
dem tomödienhaileii Spiel , das der Emporkömmling mit den
ehrwürdigen Ueberresieir ihrer Stammburg trieb , ein Ende zu
Biai,e „ ? Aber sie mußie » Esten , n die Mnuersugen gegossen
haben , die Alten , Wohl war das obere Gelaß mir der Zackcn-
tivne aut dem Scheitel zerstückelt uns nach allen vier Seiten
hingeschleudert worden ; von dem unteren Teil des Gemäuers
dagegen haue die Riciengcwalt nur eine kleinere Hülste avzu-
spieiige » vermocht ; sie lag , herabgcsturzt , aber noch jestgcsügl uns
unzerstörbar zusainmenhalieng , nahe vcm Grabe » , während die
andere trutzig und brauend wie zuvor in die Lüste ragte;
aus ihrem Schlund looenen die bleichgelben Flammen empor,
jeden Balleniplllier . jeden Zcugsetzen gierig von den Inncn-
wuiibcn leckend.

»Mein armer Herr !" stöhnte Aiuon und slreckle üie Anne

wieder eln Ausblick auf Bessern " !! der Vechottniss « erreichen ölst --» ,

Stadlschas -Hetp Müller  d 'inkie öem Redner ui- 'er Zustimmung
der Annwseuden für einen jo gut ausgenvinm .'.- ien Vorirag und znb
der Hoffnung Ausdrück , daß bis zur Wiederwahl sich .zahlreiche
Frauen und Männer finden mögen , die zum gcsreckie» Ziel bei¬
tragen mögen.

Liebelst,erg , 2? , Na « . Eine ganz besondere Ebrung liehen die
Geineindevätcr von Licbelsb -rg ihrem etwa vor Jahrcsir -.fr vnüor-
benen und um ihre Gemeinde sich so hoch verdient gemachten LrlS-
vorstchcr Schultheiß a D . Hanselmaiin zuieil werden , indem ein
schon längst von ihnen gefaßter Beschluß auf Fertigung eines Oelge-
mäldeS von dem Verstorbenen dieser Tage zur Verwirklichung kam.
Beim Eintritt in das Rathauszimmer blickt uns nun der alte Schult¬
heiß entgegen , wahrlich wie er leibte und lebte und mancher , der ihn
gekannt hat oder gar befreundet mit ihm war , wird mit Freuden
seiner und der mit ihm verlebten Stunden flcdenkcii und zuletzt auch
die Gesinnung einer solchen Gcmeindeverlretung zu würdigen wis¬
sen , Das jast in Lebensgröße ausgesührte Bild stammt aus dem
Atelier des Kunstmalers Leo Bauer in Stuttgart , dessen Mull«
schon viele Jahre ln unserer Gemeinde lebt,

Nnterrcichenbach , 22 , Jan , ToS seltene Fest der gosdenen
Hochzeit konnte gestern das Ehepaar Friedrich Boünenberger,
ein Kriegsveteran von 1870 , und dessen Ehefrau Friedericke geb
Rentschler , in voller Rüstigkeit iin 75 Lebersjahr , mit 9 Kindern
und 16 Enkeln , feiern . Eine Deputation überbrachie dem Jubel¬
paar namens der Gemeinde ein ansehnliches Geschenk , nebst Ehren¬
urkunde Die Jubilars waren sichtlich gerührt und erfreut . In Eh¬
rung de- Ehepaars versammelte sich der Kriegervcrcin zu einer
bes -» deren Feier im Gasthaus zum Lamm

(STB ) Pforzheim , 22 . Jan . Die Stadt Pforzheim steht
vor einem der größten technischen Projekte die sie bisher
unternommen hat , nämlich dem Ausbau ber Enz - und Na-
golbwasserlräjte . Das Elektrizitätswerk , das Piorzheim z
Zt . besitzt , ist am Ende seiner Leistnii .-sjühiokeil und io tritt
gebieterisch an die Stadt die Forderung heran nach neuen
Energiequellen . Das gcaemveirtige Projekt umfaßt zunächst
eine große Stauanlage , ein sog . Ausg . cichsbecken von 000060
Kubikmeter Inhalt im Raooldtal zwilchen der Unle -rei-
chenbacher Brücke und der Papierfabrik Weißenstein . Von
diesem See aus sichren zwei Stellen , die durch einen soweit.
Fenster schacht Zusammenhängen , direkt nach dem Kupfer¬
hammer bei Pforzheim , wo sie ausmünden und das Haupt¬
werk erstellt wird , das künftig anstelle der seitherigen kei¬
nen Merke treten wird . Das Naaoldwasicr wird durch
Lnzwasser verstärkt . Tie vereinten Wasserkräfte ergeben im
Hauptwerk am Kupferhammer eine mittlere Tagesleistung
von 10 000 Kilowatt oder 15 000 Pferdekräften . Außerdem
wird noch ein Ausgleichmerk mit einer Durchschnittsleistung
von 1000 Kilowatt erstellt.

(LEB ) Hcrrenberg , 22 . Jan . In der Wirtschaft zum
„Ochien " in Kuppingen  spielte ein Herrenbrrger Gast
mit seinem Revolver . Plötzlich krach;e ein Schuß und der
in den 30er Jahren stehende verheiratete Gottl . Fricdr.
Walz von Ober ' esiw .en sank , in den Bauch agtro . len >chwer
verletzt vom Stuhle . Er wurde ins Bezirkskrankenhaus
verbracht und sofort operiert , ist aber seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Der Täter wurde in Hast genommen.

(SCB .) Stuttgart , 21 . Jan . Die Handelskammer
Stuttgart macht die Industrie - und Handelskreije darauf
aufmerksam , daß der neue amerikanische Kon >ul
Maxwell K. R oorhead , nunmchr seine amtliche Tätigkeit
ausgenommen hat . Die Burcauräume des amerikanischen
Konsulats beimeen sich im Hause Goelhestcaße Rr . 1. Ge-
schäslsstundeil : 9— 12 Uhr vormittags und 2— 4 Uhr
nachmittags.

(SCB . s Heilbronn , 20 . Jan . Der Gemeinderat be¬
schädigte sich mit oem Ab Mangel des Theaters,
der auf 45e! 000 Mart bis zum Ende der Spielzeit geschützt
wird . Nachdem der Finanzausschuß das Gesuch der hie¬
sigen Stadtverwaltung um eine » Staatsbeilrag abgelshnt
hat , muß die Stadl erneut Opfer bringen . Der Eemeinüe-
ral genehmigte zur Weitersührung bis Ende der Spielzeit
200 000 -1t . obwohl die Stadt nur zu einem Zuschuß von
125 000 -1t verpstichlet ist. Da aber die Künstler und das
Orchester erhöhte Teuerungszulage beanspruchen , müssen

verzweiflungsvoll über den Graden hin . Ta unten gurgelten
und brodelten vie Wasser , vie der furchtbare Stoß aus ihren
Ottern gehoben und weithin über den Park verichültel Halle,
nun stürzten sie zurück in ihr niedriger gelegenes Gebier . Land-
unr Rasenstücke und blutige , zerrissene Tauben - und Tohlen-
leichen mit sich schleppend, Was hals es , baß immer neue Men-
jchcnscharen zuströnnen , daß die Feuerspritzen heran >agte » '? Ta
war nichts zu retten . Wer juchte noch dort in dem lodernden
Krater sie kostbaren Möbelstücke, die berühmte Humpeniam -nluag,
Sie Bild - und Slutpiurwerle und Elfenbeinschnitzereien , die
reichen Teppiche ? Wie in entsetzlichem Hohn war einer der
purpurnen Seibenvorhänge , unversehrt aus dem Fenster fliegend,
am Sims hängen geblieben und fiel grauenhait unbeweglich über
die Außenseite de» Turmrestes , wie wenn bas Blut unmerk-
lich rinnend einer breiten Wunde entströmt.

Uno die Menschen raunten sich von aujgehäusten Gold - und
Silberschützen zu — ober nein , es waren ,a Papiere zewe ;en,
Papiere , die den Besitz von Fabriken , Grubenwerke », Land-
strecken und dergleichen von unermeßlichem Werre verbürgten
uno die der alte , feste Turm mit seinen Mauer », seinen unbesieg-
l -cken Schlössern uno seinem Wassergiirtel wie ein Trache ge¬
hütet Halle . Wo waren sie? Wo die Eijenplaiien . die sie um¬
schlossen? Waren die Gelvspinoe unzer prengt hinabgestnrzt in
das Kellergewölbe , inmitten der Flammenglur eine Auserftegung
ertrotzend?

Und wns war aus ihm geworden , aus dem reichen Manne,
von oem Anton bestimmt wissen wollte , daß er sich vor einer
Stunde nach dem Turme begeben habe , um Wein aus drin Keller
zu holen ? Alles starrte mir stockeieaem Aiem in das Flammcn-
aewoge , wahrend der treue Tiener händeringend den Graben
umkreiste und oen Namen seines Herrn immer wieder über
das Wasser hinübcrriej . Es war doch eine unverzcchl '.aie Un¬
vorsichtigkeit gewesen , Schießpulver da aujzubcwahren . wo man
mit dem ossenen Kcllerttcht hantierte.

.. Die verkommene historische Merkwürdigkeit hat das nicht ge¬
tan ; dazu ist ein ganz anderer Sprengst », , „ölig gcwc,en/ ' ,agre

noch weitere 2<)0 0k)0 -1t beschafft werden , die die Stadt
nicht ir - aen kann . Eine S .' .:. .' ' ung unrer den hegiilciren
Theaternoonneiitzen ist eingl . e-

(SEB . I Neckarjulm . 22 , In :: . In ei :: ''!» alten Türme
eines Dorfes in unserem Bezirk nisten , wie die ilaierlün-
der Volk - zeitiing meldet , seit urdcnklrchcü Zcitt .-n Störche.
Im Jahre 1914 blieb der Storchenr -ater den Winler über
dort — er fürchtete offenbar gleich vielen anderen den
Donner der Kanonen ! — während die M'utGr vnd die
Junten im Herbste abzogen . Seit 1918 bleibt auch die
Storchenmntter im Winter dort . Nun sitzt das Paar in
seinem hohen Horste trotz Wind und Wetter , Eis und
Schnee . Wenn die Kälte allzu bitter wird , drücken beide
sich tief in das Nest . Ihre Nahrung holen sich die beiden
Langbeine in naheliegenden Weihern und Tümpeln , die
nie ganz zufrieren . Man versuchte den Störchen , an denen
alt und jung seine Helle Freude hat . Futter anzubieten,
das sie jedoch ostentativ zurückweisen . Wenn im Frühjahr
die anderen Störche wiederkehren , verteidigen die beiden
zäh ihr Nest gegen alle Ankömmlinge , zu denen gewiß auch
ihre eigenen Nachkommen zählen.

(SCV ) Wurzach , 22 . Jan . Im Torfr 'ied stieß eine Ar¬
beiterin bei Ausräumunosarbeiten auf ein Nest mit Kreuz¬
ottern . Zwei große Ottern fanden sich wie erstarrt in dem
mit Moos und Laub warm auseefütterten Sch 'upnvinkel
vor und konnten von der Arbeiterin ohne jedwede Gefahr
unschädlich gemacht werden.

^ Geld-. Wir - »»!>L>in!>ivirlHii"
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar steht heute auf 291Z7 Mt.

Ter We '.tschrffbau 1921.
Nach einer Statistik für Las Jahr 1921 ho sich in de«

vier hauptsucl l -ch fchnsbanenden Staaten der Bau wie folgt
entwickelt : England 1 690 272 Tonnen ( i . V . 2 140 928 ) ,
Vereinigte Staaten 1303 705 f2 743 057 ) Tonnen . Deutsch¬
land 022 762 l '204 041 ) Tonn , und Japan 424 284 s597 045)
Tonnen . Den stärksten Rückgang haben danach die Verei¬
nigten Staaten zu verzeichnen , während England den er¬
sten Platz auf dem Gebiet des Schiffbaues eingenommen
hat . Deutschland , das vor dem Krieg den zweiten Platz
inne halte und nach dem Krieg aus den vierten Platz zu¬
rückgedrängt worden war , nimmt nach dem Ergebnis des
vergangenen Jahres wieder den drillen Platz ein.

Teueruuaszufchiüge fiir Blech- und Lack erwaren.
Die Fachgruppe der Blech - und Lackierwaren des Ver¬

bandes der Deutschen Meraliwareniu ustrie e. V lmt den
Tcuerungszulchlag auf die Augustpreife von 75 auf 125
Prozent erhöht.

Der deutsche Wald.
Durch den Versarller Frieden sind dem Deutschen Reich

mit oen Gebielsverlusten insgesamt 1 439 525 Hektar Wald
verloren gegangen , so daß jetzt noch 12 781647 Hektar
Wald verblieben sind . Trotz dieser bedeutenden Waidstäche
s25,9 Prozent der Landsläche ) kann das Deutsche Reich,
wie es im Handbuch für die gesamte Holzindustrie 1922
heißt , seinen Holzbedars inchl durch eigene Produktion dek-
ken, da infolge der Bevölkerungsdichte aus 100 Einwohner
nur 25 Hektar Wald entfallen und der industrielle Holz¬
verbrauch sehr groß ist . Deutschland gehört also zu den Län¬
dern . deren Holzeinfuhr die Ausfuhr übersteigt . Ter Krieg
hat die Ein - und Ausfuhr außerordentlich verändert . Im
Jahr 1913 wurden an wichtigeren europäischen Hölzern
(Eichen . Nußbaum , Buchen . Kre,ern . Nadelholz , überhaupt
63 773 323 Tz . eingeführt und nur 3 561 124 Dz . ausgesührt.
sodaß die Einfuhr 60 212 199 Dz . betrug . 1920 war die
Einfuhr auf 4 701 755 Dz . gesunken , während die Ausfuhr
auf 9 498 070 Dz . stieg , so daß 4 796 915 Dz . mehr ausge¬
führt wurden . Von der 12 781 645 Hektar großen Waid-
släche des Deutschen Reiches sind 4 231 726 Hektar ( 33,1
Prz . ) Krön - und Staatsforsten , 2 547 424 Hektar ( 19 Prz .)
Gemeinde - , Stiftungs - und Eenosfenichastssorsten und
6 002 495 .47 Hektar (47 Prz . ) Prioatforften. _

tzür die Schristieitun- veraniwortiich: Otts Seitmann,  Cilw.
Druck und Leriag der A. LelsoMger lcheu Buchdruckerei, SaUo

einer der zuerst herbeigeeilten Spaziergänger , ein Ingenieur,
laut uno sehr bestimmt in das Stimmengewirr hinein.

„Ader wie wäre denn der in oen Keller gekommen ?" stam¬
melte Anton stehen bleibenv , indem er oen Sprecher blöve unv
verständnislos mit seinen angswerjchwollenen Augen aniah.

Ter Herr zuckle schweigend mir einer zweideutigen Miene die
Achieln uno wich mit den anderen zurück — vie Spritzen be¬
gannen ihre Arbeit.

Uno nun züchten die Wasserstrahlen empor und die Glocke
aus oem Sladtturm läutete unermüdlich , solange sich das Feuer
pagebardlg gegen >einen Erzfeind auibäumle ; von der ittlla her
schleppte die Feuerwehr Bretter uno Stangen , um eine Not¬
brücke über den Graben zu schlagen, und der Lärm und das
Menichengetümmel wuchs und schwoll von Sekunde zu Selunoe
Ta icholl mitten in bas Getöse hinein ein markerjchüilernoer
Schrei — dort drüben , der Ruine ziemlich nahe , aus dem Wege
vom oberen Wehr her, hatten sie den Müller Franz gesunden;
e,n schwerer Stein hatte ihn zu Baven gerissen uno ihm die
Brust zerquetscht — der Mann war rot.

Es war , als pslanze sich der Schrei , den die Frau des Mül¬
lers im Hinjlürzen über den Entseelten ausgestotzen halte , von
Kehle zu Kehle so« — ein solch unbe,chreibllcher Ltimmenauk-
ruhr wogre über den Park hin.

„Moritz — sie haben ihn gewiß gesunden !" murmelte die
Präsidentin ausichreckeno. Sie war unweit des Hau >es auf einer
Eamenbank zujammengejunlen ; weiter hatten sie ihre Fuße nichl
gelragen , jetzt machte sie abermals ^ tne Irampsyaitc Anstrengung,
sich zu erheben — vergebens ! Die bisher jo standhaft über¬
wundene Altersschwäche maäue sich angesichts einer wirkliche»
Gciniuscrschütteruiig in bejiürzei -.oer Weise geltend , „Haben sie
ihn ? Ist er toi ? Tot ?" lall !« sie. und die sonst so fest, w vor¬
nehm und kühl blickenden Äugen iriien , w-ell auizerisjen . in
wliscr Angst den Weg entlang , der in der Richtung der Ruine
de» Rnie >i>!ori durchschnitt; duvel umklan '.mene sie Flora » Arm,
die neben ihr stand.

(Fortsetzung folgt .)



Wörlt. MWrMo » SlilttMrt,
Papierholz -Verkauf

im schriitliche » Ausstretch.
Montag . de» 6 . Februar 1922 , vormittags 11 ' , Nbr.

uommi u,i Gebäude der Würu Foijidirckt ou, Etiitmnri,
Biistiärstrahe 15, der Ansall a » Papicrbolz voi> 75 Forst-
berirkeu mi! e»»a
5309 Raummeter I. Kl . (Zopsstärke Uber 14 cm ohne

Rniüe gemesse»),
16 200 Nnummeier II. Kl . (Zopjstärke 10 dis 14 cm

ohne Rinde gemessen),
5900 Äiaummeter II!, Kl . (Zopsstärkr 7 dis 10 cm ohne

Nm >e gemesteii>
im schr>siticheu '.'» sstreich -um Berkauf . Das Holz ist zitin
grötzereu Ten bereits n» dere tet. Ziälieres ist ans den Los-
verz>-iä »issen ersichtlich, d e von der Forstdirektiou G s. H.
kolentos zu bezieben lind.

Koksabgabe im Gaswerk
nur Mittwochs und Donners 'ags

nachm.ttags von 1—5 Uhr.
Beziigssche ne h ezu werde» nur an diese» beiden Tonen vor-
uituags von v— 12 Uhr aus dem Nathans Zimmer I ausgeacbcu.

Sind !. Gaswerk.

C.rundouchamt Calw.

Tciftlsmiii! einer KauMleils.
In der NachAtzsache der ch Loiiiic Binmciithal , Eclseu-

sieders W, >we h,cr komini de »orh L.cnmchan
an Gcl>.-9!r, I7l »8 qm Wohnhaus am NonilengWe.

ga»zGeb .-Nr . I7I/2 51 qm Anbau »nd Ho,raum alida
a » lekansi za 10 000 R !k,

am Montan , den 30 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr , anf
den, Gonge,, Na .Haus zuni 2. und letztenmal össeniuch zur
BerjleigoriMj , , , ,, ,o>, >,, . a eina . >ee»

Weprn Besichtigung wende man sich a» Schlachthaus-
vcrmatter Focuhais hier.

Den 23. Zauuar 1022,
Grdb .- B . : Gerichtsnotar Krayl.

Calw Hausen a . d . Würm,
den 24 oauuar 1922.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurig«

Nachricht, dag unsere iiede Tante , A ^

Grelle Klingel 's
nach kurzer Krankheit unerwartet schnell aus
dem Lehen geschieden ist.

Die trauernde » Hinterbllebenen:
Christian AZeimert mit Srau

uno Kindern.
Beerdigung Di .llto .' th Nachmittag I Uhr

ui Haust ».

Ileuhengstett , de» 23 Samiar 1922.

Todes -Anzeige.

ME'
Frenudc » und Bekaiin .cn die schnicrzliche

Mitteilung , ong mein lieber Mann , unstr i eber,
gii '.er Baler , Bruocr , Schwager uno Onkel

T
Dauer,

heule früh sanft cnijchtascn ist.
Die tmuerndc Gattin:

Susanne Talmon init Sohn.

Beerdigung Mittwoch nachmiitag 1 Uhr.

Ein schwarzes

I »ork-
jackett

hat im Äii ' irüg zu verkaufen,
Schühle , Borsladt.

Bn » erküNst»
neues , dunketgraiirs

Kostüm.
(Friedensware ).

Borstadt »62.
slttni » » «» « »»

i Beseelung sofort . Aller
> u, Geschlecht angrbcn.
1 A .isk , umi . Ler >and-
I geichäst A . Beulet »

rieder , ,Nu » cheuAb ? ,
icuudsorrastrasie 23,

Suche eine Nichtige ehrtiche,

oder ein

Iiciisiitiiidlhell
me»» auch mit Kurs , ,2ns in»
.Haushalt svivic in oer Laud-
w.rlschast gm bewauderl ist,
im Auer von 30 - 45 Zahrcu.

Zu erjragen in der Ge-
schästssteli« die!es Biaties.

Ordentliches

RSitthell
per bald jV " gesucht.
Frau Marta Föruzler,

Bahiihüsslraße 573.

ß E«mstSchall,Eal« ^
ij WM» lltll UMl-WWß
»4P 4K»
zz empfiehlt für bevorstehende zH

u Konsirmation ! j

WIM
M UW

l

in großer Auswahl.

§mrrrrrrr
Aus dem Weg von Breiten¬

der i üb , Bcrgbalde nachNcu-
bu ach ging ein künstliches

Frauengebitz
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, das 'etbr gegen Be-
io!»iiin,i abzugebe » in der
GeichästssteUc ds . Blattes.

Zugelaufen
Schnauzer

frisch eoupiert . Abzuholen
aegen Kostenersatz innerhalb
8 Tage » vei

Erhardt , Talmühle.

Verlaufen
Hai sich mein einjähriger
regsardiger

Pintscher
mit schwarzer Maske.

Abzugeben bei
Oskar Schlanderer,

Calw.
Vor Ankauf w.rd gewarnt.

10 Meter prima schwarzer

Ckidc-SWIIll
und 3 »steter doppelbreiter

Herren-Sioss
(14clcm ) ist zu verkaufen,

Nonnengasse 146.

Wer will rasch und
glücklich

heiraten?
Auskunft nur gegen 2^
für Rückporto durch H.

Ragl , Naoeusburg,
Käsitesior.

Don kommenden Mittwoch , 25 . ds.
Mts ., von morgens 8 Uhr ab steht in
meiner Stallung

in Wildberg
ein sehr großer , frischer Transport

erstklassiger , junger , starker

KW.
MilWhe.
MberkW

vlld KalSiWen
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopser.
Zu verkamen:

2 Diwan
davon I gebrauchter , eine
3 leiligr

Matratze
mit Patentrost , sowie einen

Bsttrost.
Friedrich Hennesarth,

Tapcziergejchajt
Schuigasseö bcim Rathaus.

Fahrrad
mit oder ohne Gummibe-
rcisuug wenn auch dcsekic
oder ei»zeinc Teue kaust

F .Melcher , Merklingen
Postkarle genügt , oo. uiigcres.
in der »Jung ser Ga liv,

kZ

»i» »sw

Prospekte , Aatakoyr , Rund-
» I » ikln'eibrn »isw . einen nock so ye-

/ schickt abgcfaßken Text auftveisen,
so erfüllen sic ihren Zweck doch

nur dann erst voll und ganz , wenn der Buch-
drucker seinen Teil zur packenden Herstellung mit
dazu beiträgt . Ivirkungsvolle Ausstattung der

Reklamc -T )rucksachen
bedingt darum stets ihren Lrfolg ! wirklich
zweckentsprechende Drucksachen aller Art bet
billigen Preisen und sorgfältiger Ausführung
liefern wir in denkbar kürzester Frist . ////

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei
Fernsprecher 9 Eaiw Ledecftrahe 151.

V. Allen ttsutuni-eimxkeiteau. isautsusseklseea, v !e ölütckea,
Finnen, ?icke!n. ttsurröte äurek t3xl.6ekrsucd«Zcrecinea
^Lckenpf « Ä - ? LLi -Läüvese ^ -MsL
voa Üerxmsnn4 Lo., t<s«iedeui. ^ überutt ru ksuea.

WshIlStiOeiis-AWIiriiills.
Auf vielseitigen Wunsch briine » wir durch Mstiüeder

unserer Geielbchan z» Gunsten der hicsigen Kie .nk .uder»
schule das 4 akiiae Bo ksstück

3öger -Blut
mit Mulk und Tain von Benno Rancheneacier

am Dlenstag . den 24 . Iai uar im Gasthos z. Bad . 5) of
zur vffeuthcheu Anfsührung.

Saalüfiiiiuq 7 Uhr ; Beginn Punkt ' , 8 Uhr bet
geschlossenem Saale.

Brei >e:  I . P atz chiiimmeriertl 6 Mk ., 2. P 'ah 4 Mk
3, Platz fStehi ' IÜtzeu. Goller ei 3 A !k. Karicuvorverkauf
bis abends 8 U,r i» der Buchhandlung Olpp

Dürgergesellfcho t Casw.

Vezirks - Obftbau-
Derein Calw.

Mitglieder , ivelche ili die ein Früh ' achr
Edelreiser guter Obstsorten wü »>chcii, ivollcn
Bestelltin ',en b.s spätestens 2. Fedraar au den
Unterzeichnete» emiciidc.i.

Der Kassier : 2 . Kuech '--

Morgen abenci 8 Uhr

wieäerbeginn
cier panzslunöe

im „vaäischen Hos".
Kzitere Schüler haben auch Zutritt.

Tanzlehrer Siacomino.

Mehverkauf.
Don Donnerstag morgen 8 Uhr ab steht

im Gasthaus zum „Ochsen"

in Höfen
ein sehr großer Transport

guigewöhntex , junger

Milch-Kühe,
junger

tkWlM KW<sr» ).

-» «>., » E
Mt» SWWVS » >ll« 8L »ä « l8I

sowie eine große Aus¬
wahl gutgewvhnter»
hochträchtigerWblMS

MÄ sGlles ZllUvieh
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundlichst einladen

RllLols«nd VerltzM LöiVKWrl.

Oste'.sheiln.
Mittwoch,  de » 25 . ds

Mts . »uttags 1 Uhr ver¬
traust reine

MLLchjchweine.

Jakob Kopp.

Schönbronu.
Setze ein Paar starke

Zug - Stiere

dem Veikuuj aus.
Georg Kugel.

Line junge

Schaff-

vcrkaust.
Wer , sagt die Geschäfts

stelle dieses Blattes.

Echmieh.
Eine trächtige

Kalbin

verbaust

Kath . Kusterer^
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